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Dritten Sonntag naA - erLeil.
drep Lönig Jag .

fornax Lab ^ Iouica .
Der Feuer - Ofen des HöllWen Babylons .

THEMA ,
Ibi erit fletus & stridor dentium . Matth . cap .

8 . v . 12 .
Atlwo seyn wird Weinen und Zahnklappern .

Argumentum .
Cum hoc tempore , ob frigus intensum , fornaces in maxima

sint aestimatione ; pariter & ego unam hodie huc ponere
cogito pro Auditoribus meis 5 & quidem talem , ad quam
etiam gelida corda calefacere fefe valeant . Est autem illa ,
nonalia , quam Babylonica , scilicet , infernalis , plena
( quod verbum Babel significat ) confusione : Maxime ta¬
men ob ignis acerbitatem : Damnatorum societatem : &
poenarum aeternitatem . Quapropter & inibi asternus eric
fletus & stridor dentium .

EXORDIUM .
O groß / und so unermessen groß ist die Vorsichtigkeit GOt-

teß desAllerhöchsten wegen und gegen unsarmseeliacnMenr
fchen , daß er / zur Beförderung unsers Heyls und Seelig -
werdung , so gar keine Creatur erschaffen / und keine Ver¬
ordnung gemacht / deren wir uns nicht bedienen können / si¬
cher / undgleichsam , aiö an einer Laster / dieewigeFreu -ven
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den iu besteigen . Ich lasse fahren alle Creaturen ; ich nehme nurdie schö¬
ne Verordnung der vier Jahrs , Zeiten , als da seynd : Der Sommer
und Winter , der Frühling und Herbst . Diese vier , oder ja , nur der
jetzig streng anhaltende Winter alleinig / was für schöne Lehr - Puncl ,
und Lehr , Stuck gibt er uns nicht an die Hand ! Die Beschreibung solle
es erörtern .

Der Winter mit seiner Kälte macht die Menschen lauffend auf allen
Gassen und Strassen ; sporet die Räder , nicht nur an denen Mühlen /
sondern auch an denen Wägen ; überfrieret die Fenster an denen Zimern .

Der Winter mit seiner Kälte verhindert und hintertreibet allen Flor
aller Frücht ; alles Wachsen aller Bäum , aller Felder , Wälder und
Erd - GewächS .

Der Winter mit seiner Kälte verursacht und macht , daß sich die
Leut verkleiden , vermummen und bedecken , daß sie nicht mehr zu erken ,
nen ; er macht fleißige Leut / und macht faule Lem ; indeme die Leut nie ,
mahls also hurtig , geschwind , fix und fertig , als wann sie in der Kälte
was zu schaffen und zu arbeiten . Hingegen seynd sie niemahls fäuler ,
träger und langsamer zu denen Gottesdiensten , als eben in dem Winter ,
bey der Kälte .

Der Winter mit seiner Kälte schadet der Gesundheit des Leibs / ver¬
ursachet neben Sträuchen , Zahn - Ohren - Hertz - und Magen - Wehe ,
noch darzu Steck - und Schlag - Flüß .

Der Winter mit semer Kälte überziehet mit Eiß die Wasser und
Gewässer , nicht nur in denen Teich - und Weyhrrn , in denen Brünnen
und Flüssen , sondern so gar auch in dem Meer , indeme eines deren dar -
umb Maregladale , das Eiß - Meer genennelwird .

Was mich aber an des Winters Kälte am allermeisten verwundert ,
ist , daß in der Kälte am allerleichtisten solle zu sterben seyn ; indeme sie
die Leut schlaffend / und in dem Schlaffauch sterbend mache . '

Daß nun der Winter und seine Kälte mit diesem allem das Heyl un¬
serer Seelen nachdrücklich befördere , ist klar aus dem , bisweilen es leb -
hafft vorbildet die höchst - schädliche Würckungen des rauchen Winters
oder Kälte der Seelen ; wann nemlichen in derselben weder die heiligma -
chenbe Hitz der Liebe gegen GOtt , noch auch die schuldige Wärme der
Liebe gegen dem Nächsten zu finden . O GOTT ! O HERR ! wie
übel verfahret nicht diese höchst - schädliche Kälte mit dergleichen Calthoii -
schen Christen ! Darffsagen :

Sie macht die Kalrsinnige lauffend ; aber nicht sich mit seinemWd
zu versöhnen , sondern sich an ihme zu rächen ; Sie sporet Räder , womitman
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man pfleget der Vollkommenheit nachzustreben : Sie überfrieret gleich¬
sam die Augen - Fenster seinen Neben - Menschen aufrichtig anzusehen .

Diese lieblose Kaltsinnigkeit hintertreibet allen Flor / alle Früchten /
alles Wachsen aller Tugenden und guten Wercken . si linguü hominum
leqnar & Angelorum , eharitatem autem non habeam , fattm fumvelut <tf

fonans , aut cjmbalum tinniens , sagt fitll H . Paulus I . Corinth . c . i Z .v .x . t ' Cor . CJj .Wann ich schon mit Menschen , oder Engel , Zungen redete , doch dieLie - v
be nicht hätte / so bin ich wie ein lautendesErtz / oder klingende Schelle .
O armseeliges Wesen ! Deme er v . z . noch gleich hinzu sehet und saget : " - 5.
Et st distribuero in cibos pauperum omnes facultates meas - - eharitatem au¬

tem non habeam , nihil mihi prodest . Und WÜNN ich alle Mein « NahkUNg
solle unter die Arme austheilen * - hätte aber die Liebe nicht / so nutzte es
mir nichts .

Die lieblose Kaltsinnigkeit macht den Menschen in denen allsehenden
Augen GOttes nicht nur unkennbar / sondern zu einem abscheulichen ^ lon -
stro oder Gespenst .

Sie gefrieret ein alle Wasser und Gewässer der Augen / womitsie sol¬
len die Sünden beweinen / und GOtt zur Gnad und Verzeihung bewe¬
gen ; Ja ja , die lieblose Kaltsinnigkeit / da nemlichen in dem Menschen
die H . Liede / so wohl gegen GOtt / als gegen dem Nächsten / gäntzlich
erfroren / verursacht und macht / nicht nur unterschiedliche Zuständ t
Rachen und Straffen , sondern so gar auch einen armseeligen Tod .
Qui non diligit , sagt Johannes der Geliebte / manet in morte . Der ^ / ^ " ' ^
nicht liebet / bleibet tm Tod : und zwar an seiner Seel . Der Tod der v • ' * •
Seelen aber geschiehet / nach Lehr des H . Augustini Lib . 3 . de Civit . Dei s. ^ug . l.s
c . j . Cum eam deserit Dem . Wann sie GOtt verlasset . O erschröck - de Civit'
tiche Kälte ! OemsetzlichrrTod ! als aufweichen gemeiniglich folget die Detc . u
äussriste Finsternuß / allwo seyn wird Weinen und Zähnklappern ! wel¬
che erschröckliche Kälte und entsetzlichen Tod / wann man sie beyzeit reiff
betracht und zu Gemüth fasset , ist GOtt so gut / und lasset ihme solches /
gleichsam an statt einer Lauer dienen , an derselben aus seinem Elend wie -
derumb herauf zu steigen . Zu diesem allem dann eine Gelegenheit zu
machen / will ich ihnen bey anhaltender Kälte einen solchen Feuer - Ofen
aufrichten / bey weichem sich so gar die erfrorene Seelen werben wieber -
umb erwärmen können . Der Nahmen soll seyn : der höllische Feuer -
Ofen des höllischen Babylons / welcher ( wie das Wort Babel mit sich
dringt ) voll ist der Zerrüttung ; meistens aber wegen Hitze des Feuers ;
wegen der geförchttgen Gespanschafft der Verdammten ; und wegenJm -
merwahrung aller Peinen . Hierzu gelröste ich mich der Gnaden GOttes /
un schreite in seinem allerheil . Nahmen zurArbeik . O. Die
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. Je Oefen / die Feuer , Oefen sevnd schon vor undenckbarenJah ,

ren , schon von Anbegin der Welt / Instrument und Merck ,
zeug gewesen / nicht nur allein das Böse und die Böse zu straffen
und zu züchtigen / sondern auch die Fromme / die Gerechte , Die

Unschuldige darinnen zu probten wie das Gold / wie ein Gold . Wie
Deuteronomii c . 4 . v . 20 . zu lesen / daßschon der Welt kündigeHeekt

v. " . Führer Moyses einstens zu dem thme anvertrauten Volck also gchro ,
chen : Vos autem tulit Dominui , & eduxit de fornace ferrea sEgjpti . Euch
aber hat der HErr angenommen / und aus dem eisernen Ofen des Egyp -

/ /̂ » c« r . tenlands heraus geführt . WelcheWort / ob sie schon twiHugoneCar -
ine . 4 . liinzli also gelesen und ausgelegt werden / de fornace ferrea Mgjpti , i liest,
Deut . de dura servitute jEgypti , er hat sie heraus geführt aus dem Egvptischeu

eisernen Ofen / das ist / aus der Egyptischen harten Dienstbarkeit ; so
Ljran .hk ^ tt dochunser Lyranus noch gleich hinzu : Er hat sie heraus geführt aus

dem eisernen Ofen / quia coquebant lateretin fornace ferrea ; & illa servi-
tm erat durissima . Dann sie waren erbärmlich geplagt mit Brennung
der Ziegel in denen eisernen Oefen ; und diese- nare eine der härtisten
Dienstbarkeit / welche das Israelitische Volck in Egypten erlitten und
ausgestanden . Gleichwohl

Ist kein so alter / und kein so peinlicher Ofen / als dersenig / wovon
ich rede / nemlichen der höllische Feuer - Ofen / dene ichanheuntdarumd
den Feuer - Ofen des höllischen Babylons nenne / dieweilen er voll ist an
Confosion , Zerrüttung und Verwirrung / welches das Wort Labe ! in
der Auslegung in sich hat .

Sein Alter belangend / muß man wissen / daß er ftye / wie bet»
Cern . a L . Cornelio a Lap . in c . 25 . V . 40 . Matth . zu sehen / ab aeterno , VvN Ewigkeit
, » - . r /. ^ s . her / indeme schon dazumahlen , da GOtt die Sünd des Lucifers undfei,
s . Matth . nt $ Anhangs vorgesehen / sich GOtt entschlossen diesen Babylonischen

Feuer - Ofen / die Höll zu erbauen / zur Räch und Straff des Lucifers
und seiner bösen Engel . In der Zeit aber hat GOtt dieses sein vecret und
Vorhaben vollzogen / diesen erschröcklichen Feuer - Ofen erschaffen gleich
an dem allerersten Tag der Welt / als an welchem sich LuciferunDDit
Seinige wider GOtt vermessentlich versündigt ; und dieses noch vor Er¬
schaffung des Menschen / als welche erst den sechsten Tag geschehen ist.
O du altes Muster ! wann du halt einmahl / so es GOtt beliebte / un-
drauchbar würdest :

Gleichwie nun aber dieser erbärmliche Feuer - Ofen am Alter alle an¬
dere unsäglich weit übersteigt ; eben also ist keiner so schmertzhafft und io
peinlich / als eben dieser. Meisten -



Ver Feuer , Ofen des höllischen Babylons 123
Aber wegen Hitze des Feurs ; wegen der geförchtigen Gespanschasfi

Ver Verdammten ; und wegen Jmmerwährung aller Peinen .
AnHitzedes Feuers hatdie Welt keine deßgletchen jemahls gesehen

oder gehört , als eben jener war , dessen sich bediente derKönig Nabucho -
donosor . so wohl die Bvßhaffte zu straffen , als die Unschuldige zu tribuli -
ren . Was war unschuldiger / als^ dte drey heilige Knaben , bidracb . Da * . c. j. .
Misach unD Abdenago ? Gleichwohl , wie zu lesen Danielis c . Z . weilen sie v . Ifi .
der Gottlosigkeit dieses lasterhafften Königs nicht wollen beystimmen , gä¬
be er , die Unschuld zu drucken , den Befehl : Vt succenderetur fornax
septuplum , quam succendi consueverat . . MüN soltC den Ofen siebenmahlhefftiger etnfeuren , als man sonst- gepflegt . Es geschahe unverzüglich :
Et ecce ! Siehe Wunders Es gäbe ein soerschröükliches Feuer ab / daß
der Text sagt : Fornax autem erat succensa nimis . Der Ofen aber wäre V . 2U *
unerhört erhitzet , also , daß die Flammen 49 , Elen hoch über den Ofen
aufgestiegen . O erschröckliches Feuer ! Gleichwohl ,

Was soll es seyn gegen dem höllischen Feuer , so ich anh'eunt nenne '
den Babylonischen Feuer - Ofen ? SiMmahlen die 49 . Elen bey dem
Feuer- Ofen des blabucbodouoioris seyndleicht zu ermessen , seynd gleich
gezehlet ; Aber , aber , die Höhe , oder Hitz der Flammen bes Feuer - O -
srnö des höllischen Babylons zuzehlen oderzu ermessen , ist keiner , kan
keiner , alseben jener , der es zu Nutz und Schlücken der Lebenden , und
zur Räch und Straff der Verdammten hat angezündet ; nemlichenGOtt .
der Allechöchste selbstem

Beydes zugleich erweiset Bruno Astensis : Dieser erwegend die er , Bruno
schröckliche Worl des H ; Davids an dem zehenden Psalmen : Pluet süperbst . in
Pacatores . . GOtt wirdregnen lassen über die Sünder : sagt und fragte ps . <o .hierüber also : Quare dixit pluet ? - Warumb hat David gesagt , er wird
regnen lassen über die Sünder ? Quia , dieweilen , lautet gleich seine
Antwort , quia innumerabilia tormentorum genera super peccatores effun¬
det . dieweilen er unzählbar viel Peinen über die Sünder ( in diesem er - -bärmlichen Feuer Ofen ) ausgiessen wird . -

Oder , wie ein H ^ Augustinus 8erm . i8l . de l 'emp . unbaoch änderst & August.
wo , geschrieben illiuspotentiam , nulla vox exprimere , nullius po Serm . tSU
terit sermo explanare . . DieMüchtjeneS Feueks ist nicht auszusprechm , de lemp .
ist Nicht zu beschreiben . . & Btr '

Oder aber , wie mein H . Bsrnardmus 8enensis Tom ; 4 . Serm . 18 . ex -
tfaord . anmereket : Damnatorumpoena innumerabiles existunt , quibus ex - ^ Ser . ig
plicandis neevox , nec humana lingua sufficeret juxta illud Psalmi gpiv . >3 . t 'xtraord .

circumdederunt me mala , quorum non est numerus . Der VetdaMMtLN pr 30Q 2 Peinen „ . '̂ s
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Peinen seynd unzählbar / dero Ersihröcklichkeit zu erklären / seynd dir
Stimmen und Zungen der Menschen viel zu wenig , viel zu gering / ver ,
mög der Worten deß 39 . M Es haben mich die Ubel umdgeben / dem
kein Zahl ist . Und nicht Wunder ; aliermassen , da GOttselbsten diesen
Feuer - Ofen angezündet / die Verdammte darinnen zu peinigen / hat er
solches gethan / in furore , im Grimmen und rechtmäßigen Zorn wider

Deut . 32 . die Gottlose ; nach denen Worten Deuteronomii c . Z 2 . fents suetenjm eß
V. 22. in furore meo , & ardebit usque ad inferni novissima . sQslö FtUil dts

Babylonischen oder höllischen Feurr - Ofens ist angangen durch meinen
Zorn / und wird brennen biß auf den untersten Theil der Hüllen .

Nicht Wunder ; Sintemahlen , als der H . Pabst Grego™ ? erwö-
pf . je . v. io . gen die Wort des 20 . Ps . Pones eos ut clibanum ignis . Du wirst sie nw
s . Gregor . chen wie einen Feuer > Ofen : fetzte er gleich diesen Schluß : ut ostendat ,
Lib . if . exterius interius que reprobas ardere . Auf daß GOtt zeigte / daß die
Moral . Verdammte in dem erschröcklichen Höll -Ofen äusserlich und innerlich

brennen / gebrennt und gebraten werden .
Nicht Wunder ; Massen / ob schon der Trüffel ein Vatter deckn -

casarius gen / mußte er doch die Wahrheit bekennen / da ihne / wie L -eüriur
L . 12. c . / . schreibet / Waltfiem ? ein edler Herr / be » dessen Krancken ^ Bett er in einer

abscheulichen Gestalterschienen / von der Hitz des Höv - Ofens gefragt :
dann er sagte : Weist du von denen zwey Schlössern Wolckenberg und
Drackenfeld , welche nicht weit von hier / nemlichen von Bonn , auf « ,
nem Berg liegen ? da der krancke Waltherus solches bejahet / sagte der
Teussel : Nunsolst du wissen : Etfi arces ha & montes ferrei essent , projc *
tli tamen in infernum , momento citius liquefierent , quantumlibet magni
sint , alti & lati . Wann schon diese Schlösser sambt denen Bergen / wor-
auf sie stehen / gantz eisern wären , nichts desto weniger / wann man sie
solte in den übergrossen Feuer - Ofen des höllischen Babylons werffen / st
wurden sie geschwinder / als ein Augenblick ist / zerschmeltzen / wann sie
schon noch sogroß , noch so hoch / und noch so breit wären .

OGOtt ! O Alles ! Was für ein Babel / will sagen : Was für
ein Confufion , Zerrüttung und Verwirrung wird dann die unaussprechr
liche Hitz verursachen und machen unter denen unglückseeligen Verdatn -
ten / welche in diesem Babel / und Babylonischen Feur - Ofen auf ewig
seynd eingeschlossen / und gefangen sitzen ! O Wertheste alle ! Sie wis¬
sen ja / wie weit manchesmal ein schlechtes hitziges Fieber die Patienten
schon gebracht / und noch täglich bringe ! Es ist ihnen nicht verborgen /
wie das schon viel , und fein recht viel / durch dergleichen Fieber -Hitzln
solche Confufion , Zerriltung und Verwirrung gerathen / vaß siedender -
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stand völlig verrohren / und in solcher Dollheit getrachtet haben ihnen
srldsten einen Tod anzuthun - Wann dann solches vermögt ein schlech¬
te Fieder - Hitz ; Ach ! Ach ! wie wird wohl confundiren , zerrütten /
uud verwirren die unbeschreibliche / die uncrmessene / die unendliche Hih
der Hollen die armsreltge Verdammte ! sie werden ihnen zwar zu viel
lausend mahl den Tod wünschen / und suchen ihnen selbsten solchen an¬
zuthun ; alleinig / alleinig / in dieser Gefangenschofft , in diesemFeur -
£f «iaU< rC :onfusion , und Zerrüttung / ist alles vergeblich / und umb -
sonsten . Et mors fugiet ab eis . Und der Tod wird von ihnen fliehen . Jpoc, t .p:

Zu diesem Babylonischen Feur , und Höll - Ofen dann führe ich all v . c,
jene sündige Hertzen , welche in der Liebe GOtles / und des Nächstens
allbereit gantz erkaltet , und erfrohren ; und frage sie mit dem Propheten
Ifaia cap . 33 . v . 14 . Quis poterit habitare de vobü cum igne devorantes Jßiac .

Quü habitabit ex vobü cum ardoribus fempiternü ? Welcher UNter euch v - * 4 *wird bey dem verschlindenden Feuer wohnen mögen ? Welcher unter euch
wird bey der ewigen Hitz bleiben mögen ? Das ist gesagt zu jenen dla
genten der Welt / welche ohne Ursach Land , und Leurh mit Feur / und
Schwerdt verheeren , und verderben . Das ist gesagt jenen Edellemhen
undHerrschafften / welche ihre Unterthanenen so unbarmherhig tracti -
« n / daß sie ihnen gleichsam das Marck aus den Beinen saugen / und ,
unter weiß nichtwas für Titel / unerträgliche Bürden auflegen . DaS
ist gesagt zu jenem sauberen Frauenzimmer / welches mit ihrem eytlen
Pracht / und ärgerlicher Blosse ganhe Gemeinen ärgeren , unerachtet
man ihnen zum öfftern sagt , daß auf dergleichen ärgerlichen Schau -
Bühnen die abscheulichste Höll - Krotten sich meisterlich umtummlen wer¬
den durch ewiges Nagen , und Plagen .

Das ist gesagt zu jenen Advoca « » / Räth / und Richter , welche aus
Respect , und Affection , aus Liebe der verdammlichen Schändungen die
Mir . und Gerechtigkeit in ihrem Lauffhemmen , hindern , oder gar un -
tmrucken .Das ist gesagt zu jenen reichen Handels - Leuthen , Handwercks -
Leuthen , welche sich durch unzuläßtgen Gewinn bereichen , und groß ma-
machrn , und noch darzu , aus lauter Unbarmhertztgkeit / ihre Ohren
verstopffen , damit sienurdasEament , das Geschrey , das Bitten , und
Betten der Armen nicht hören mögen . Das ist gesagt zu jenen unver¬
schämten Venus . Docken , und Brocken / die sich in dem schändlichen Lar
ster der Unlamerkeit ohne allen Scheu , und Reu herum b weltzen , als wie
die Schwein im Koth ! O Sünd ! O Schand ! O Spott : Ja , ja ,
das ist gesagt zu jenen allen , in - und dey welchen daß Heil . Feur Göttll «
chrr , und des Nächsten Liede , so weit erloschen ist , daß sie leben / als wann

Q 3 kein
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kein Himmel zur Belohnung der Frommen / und- Gerechten , und kein

ifiU Feur - Ofen zur Straff , und Züchtigung der Gottlosen . Qw

v . 14 . tx vobis ? Welcher / oder welche aus euch allen wird wohl wohnen mö¬gen in ardoribus sempiternis .? in den ewig , bktnnend / UNd brennende »
Feuer - Ofen des höllischen Babylons . ,

Aus denen Minen , so manche hierüber machen / nimme ich ab ,
daß dieses für sie seye / 6 um 8 8 ermo , . eine harke / eine unangenehme Red :
Dessen doch ungeacht / wann sich etwann einige / so ich nicht hoffe , durch
dieses alles in der Heil . Lieb nicht wollen erwärmen lassen / und auf
einige Besserung gantz keinen Gedancken machen / so sagte ich ihnen mit

Ludolphc . einem seel . Ludolpho Cärthusiano : O eor nequam l st ad hac audita mm

Cartbuf . expave / cis , nec ad poenitentiam provocaris , durius es lapide , durius ada -

pa . s . 4i . . enante . . O schalckhafftes Eiß * Hertz ! ' wann du dich über dieses Angerhörte nicht: entsetzest / noch jut Panitenz , und Büß bewegt wirst / so
bist du härter gefrohxen / als ein Stein / härter als ein Diamant .
Vielleicht :

Aber / werden ; solche zubewegen / nachtrücklicher seyn die Camerad ,
und Gesellfchaffken / welche in diesem Babel / in diesem Confusion , Zer -
rüttungs , und Verwirrungs - Ofen seynd angestellt / und fast augenblick -
itch vermehret werden .

Von dieser Zerrüttung ordentlich zu dllcm-nren und zu reden ästige
ich : , was der erfchröckltche Feur - Oten des gottlosen Königs Nabucboöo -
vosorsfür .-ein PiZukoder . Gestalt gehabt habe / meldet dteSchlifft mit
Nichten ; daß aber die grausame Feurs - Flammen dessen so gar auch jene
ergriffen / gebrennt und verbrennt / welche die drey Heil . Knaben in den

Ban . erschröcklichen Feur Ofen geworssen / bezeuget ' sie ordentlich also : Porro

v . 23 0 . viros illos , qui miserant Sidr ach , Mtfach , & Abdenago , interfecit flamma

ignis . . Die Männer aber / welchedie H . drey Knaben Sidrach . Mifach , .
und Abdenago inden erschröcklichen Feur - Ofen hineingeworffen / seynd
von denen Feurs - Flammen ergriffen / und verbrennet worden . Über
das / von was für einer Gestalt / oder / was für : Figuren auf denen
Feur »Oefen jetziger Zeiten / siht man täglich / dnßnemlichendte mehriste
vorstellen abscheuliche Fratzen , Gesichter / Feurrspeyenve Drachen / brül¬
lende Löwen / brummende Beeren / vergiffte Krotten , und: dergleichen Un -
thier mehr . An vielen siehet wandte bigurender Fürsten , König / Kay -
ftr / und anderer geist - undweltlicher Regenten / undVorsteher.

Aber / was ist wohl zu sehen an dem erschröcklichen Babylonischen
Feur » Ofen / verstehe / an dem Confusion , Zerrüttung , und Verwir¬
rung. - vollen H.öll - Ofen / welchen GOT,T. selbsten in seinem Zorn

hgt .
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Mf , picem para , aurum & argentum liquesce , quia dum vixerunt , Deum
inteüigere noluerunt . Was sollen die abscheulichsten Höll * Larven ihren
Cameraden / denen Verdammten / anders zufchreyen / als ! Schlag
darein / Müsse sie / bring sie umb / eyle sie zu berauben / bring Glut /
zerlasse das Pech / zerfchmeltze das von ihnen verwucherkerWetßzusam -
wen geraspelte Gold und Silber / solches ihnen einzuglessen , darumb ,
diewetlen sie bey Lebzeiten sich nichts verstehen wölken / weder aufGOtt /
noch auf seine heilige und leichte Gebott . Oarmftelige Gesellschafftt
O erbärmliches Geschrey ! O daß es in aller deren Ohren - und Hertzen
erschallte / welche jenen Tag und Zeit / als für verlohren halten / zu
welcher sie zu denen Gesellschafften nicht haben kommen können , daselb -
stenmit andern / mit Spielen / mit unztmlichen / und ehrenrührifchm
Vi5cur5en und Reden ; mit vergifften Anblicken ; mit boßhassten Zei ,
chen ; mit tausend andern verdam lichen Worten , und Wercken die aller -
edliste / und unwiederbringliche Zeit zu verzehren ! O daß ! will ich sa¬
gen / bey allen bösen Gesellschafften , und Zusammenkünfften kein andere
Music , kein anders Seiten - Spiel gehört wurde / ja kein anderer Discurs
geführet wurde / als von dem Lammt , Heulen / und Schreyen der arm -
feeltgen Gesellfchafft in dem Feur - Ofen aller Zerrüttung / und Verwir¬
rung / so wäre noch Hoffnung zu machen / dergleichen böse Gesellend
Cameratschafften zu zertrennen / und in einen Abgang zu bringen . Oh -
ve dieses wird gewißlich wenig geschehen ; Sintemahlen die lasterhaffte
Gesellschafften mit so Zucker - süssem Gisst bestreuet seynd / daß es von
gar wenig mehr vor eine Sünd gehalten wird / sich also zu vergestll -
fchafften .

Dann / dann / ob man ihnen schon zum össtern mit einem Heil . Basilio }
saget : Dergleichen Freundschaffcen seynd keine Freundfchafflen / sondern 1

sSaßliut nur verdammliche Feindschassten : Revera , seynd die Wort des Heili - .
Hom ^ c . ex gen : Noxia sunt amicitia , qua cum malitia contrahuntur . In der !
variis Wahrheit seynd schädlich jene Freundsthafften / welche mit Boßhtit
lern . / . gemacht werden . Was ist aber gcmeiners bey denen bösen Gefellschaff'

ten / als eben dieses ?
Ob man ihnen schon zum össtern mit eben diesem Heil . Vatter

zuruffet , und saget : Die Ort / Zimmer , oder Wohnungen / wo derglei¬
chen döse Gesellschafften unter vielen / oder auch nur unter wenigen ge - |
halten werden / seynd nicht änderst / als wie die mit der Pest angesteckte

/dem ih . Zimmer / und Winckel : Ut enim in pestilentibus locü sensim attraüus air , j
latentem corporibus morbum injicit ,* sic itidem in prava consuetudine &
conversatione » maxima a nobis mala hauriuntur , etß statim incommodam
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m » sentiantur . Gleichwie man in denen Pestilenhifchen Orten , durch
Anziehung des Luffts , zugleich auch gemächlich , und gleichsam un -
vermerckter die verborgene Kranckheit an sich ziehet , also , undaufeinr
solche Weiß werden bey einer bösen Gewohnheit und böser Gesellschafft
die gröste Übel , das ist , die gröste Sünd , und Laster ererbet / ob man
schon dero Boßheit nicht so gleich prüffet , und spühret . Wie viel
seynd aber deren , die sich vor dieser grausamen Pest scheuhen , ober
hüten ?

Ob man ihnen schon zum öfftern mit denen Worten des Heil . Jere-
mix zuspricht , und saget , dergleichen böse Gesellschafften , undZusam -
menkünfflen seyen wie die wohl , eingerichte Häuser der Jäger oder Vo¬
gelfänger ; nemlichen , voll der Strick , der Garn , der Netz , der
Schlaiffen < der Kloben , und andere mehr : invmismt , sagte und be¬
klagte sich GOTT selbsten bey Jeremia cap . 5 . In populo meo impii ins, . s e r.c.s.
diantes , quas , aucupes laqueos ponentes , & peditas ad capiendos viros . Vt 2 f .
Man findet unter Minem Volck Gottlose , die denen Leuthen heimlich
nachstellen , und ihnen , wie die Vogel - Fanger / Strick legen , und Fal¬
len zurichten sie zu fangen . Nun aber / weilen man , leyder ! lieber fahren
lasset die schuldige Kinder - Zucht , die nöthige Seel , Sorg , daSHauß -
Wefen , das gemeine Wesen / das Heyl der Seelen , als die böse Gefelt -
schafften , und Pest - süchtige Zusammenkunfften ; ja , weilen manehender
das schuldige Gebet ! abkürhet , oder gar auslasset ; weilen man , diese
nicht zu versäumen , die Kirchen vernachlässet , offt mit Gutsch und Pferd
darzu eylet ; weilen , zu diesem zu kommen , kein Weg zu wett , kein
Gefahr zu groß , kein Noth so nachdringig , kein Wetter zu schlimm ,
kein Nacht zu finster , kein Unkosten zu viel ; OGOTT ! OGOTT !
wer soll dann nicht glauben und sagen : All dergleichen zerfrorne und
kaltsinnige Hertzen thun freywillig und muthwillig fallen in die Fallen des
höllischen Jägers ? wer soll dann nicht glauben und sagen , all diese und
dergleichen seynd viel lieber gefangen und umbfangen mit denen Stricken ,
Maschen und Banden ihres allerärgsten Feinds , als daß die gemessen die
sichere Freyheit , und freye Sicherheit ihres Gewissens.

O ihrarmseeligeTropffen alle .' die geistliche Recht , wie zusehen
Capit . Dominici Gregis . De libris prohibitis , Pius IV . ex Concilio Triden -
tino verbieten jenelBücher , in welchen ketzerische Lehren seynd eingemi - e?̂ /, .'
schet : Umb wie viel mehrer werden sie verbieten , und seynd ihnen zuwi - D - « ,« ,.
der die böse Gesellschafften , Cameradschafften , und iPest - süchtige Zu - d Crem.
fammenkunfften , als von welchen man weiß , daß dero Discurs unD de utrU
Reden denen Gottöfürchtigen , so schädlich / als eine Ketzerey ; von web- prohib .
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chen man weiß / daß man aus dero vilcursen vfft nicht könne abnelmii » ,
obsieCatholifch , oder Kaltholisch / ob sie Christen / oderHeyden ' ob
sie bdacliiavellisch , oderLulterisch / ob sie ^ tbeitten , oder nursonstsolos«
Christen : von welchen man weiß / daß vor dero bösen Zungen , weder
GOTT in dem Himmel / noch die Frome in ihrer Einsamkeit , noch auch
die arme Seelen tndemFegfeur / sammt dem Fegfeur sicher und unbe ,
lästiger seyn .

O ihr elendige Tropffen ! feynd dte weltliche Recht , wie zu finden
Lege , aut damnum § . Noster , fis. de panis . Ex Ulpiano Lib . 9 . de officio

pro Consulis , wider die Außreisser / welchem denen Feinden übergehen /
also verbittert / daß sie für selbe die Feurs - Straffangesetzt : Tranes,ugt ,
ea poena afficiantur , ut vivi exurantur . Die Mkineydige Ubttgängerzu
denen Feinden soll man lebendig verbrennen ; was sollen dann dir bös«
Cameraden und Gesellschafften zugewarten haben / als von denen man
weiß , daß sie / bey denen pestilentzischen Gesellschafften verführet / so
gar an GOTT meincydig werden , von ihme und seinen Heil . Gebotten
außreissen / und zu dem Trüffel übergehen ?

Es wird halt an ihnen erfüllt und wahr werden / was der Heil . Augui
stinus meldet , da er in Bedenckung jener Wort Christi Matth . cap . 13 .
Colligite primum Zizania , & ligate ea in fafciculoe ad comburendum .
Sammlet zum allerersten das Unkraut / bindet es in Büschlein zusammen
zum Verbrennen / also geschrieben : Hocest , das ist / rapaces cum rast .
cibus , adulteros cum adulteris , fornicatores cum fornicatoribus , homicidas
cum homicidis , avaros cum avaris , iracundot cum iracundis , falsos te»
stes cum fälst s testibus , fures cum furibus , derisores cum derisoribus , fi.
miles cum similibus . Das ist / bindet auf Büschel zusammen , und werf-
ftt selbe in den erschröcklichen Babylonischen , kleinlichen in den unaus¬
sprechlich heiß ' brennenden Höll - Ofen die Räuber mit denen Räuberen ,
die Ehebrecher mit denen Ehebrecheren / die Unzüchtige mit denen Unzüch¬
tigen , die Geihige mit denen Geitzigen , die Zornige mit denen Zorni¬
gen , die falsche Zeugen mit denen falschen Zeugen , die Dieb mit denen
Dieben / die Spötter mit denen Spötteren / gleiche mit gleichen und
zu gleichen . O erschröcklicher Außspruch ! scd , aber , weilen man bey
denen pestilentzischen Gesellschafften und Zusammenkunfften fast von allen
diesen erst - ermeldten Sünden und Lastern was ererbet , und an sich zie¬
het ; so folgt / daß dieser Unkraut - Büschel der bösen Cameraden , bey¬
derley Geschlechts , den grösten Büschel mache / und / als Transfug* ,
alsmeineydige Uderläuffrr lebendig werden müssen in dem erschröckWe "
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Der Feur * Ofen des höllischen Babylons . i zr
Höll - Ofen / unter taufend und taufenden abscheulichsten Höll - Larven /
drinnen und brennen / so lang GOttGOtt ist / nemltch ewig .

O daß dann / widerhole und sage ich / £ > daß dann bey allen bösen
GesellschafftenMdpestilentzifchenAusamenkunfften , beydrrleyGeschlechts /
keine andere Xluüc , kein anderes Seiten - Spiel / ja kein anderer Discurs
geführet und gehöret wurde / als von dem so gar erschrückiichrn l^ ament »
Heulen und Schreyen der armseeligen Gesellfchafft in dem ewig brinnenv
und brennenden Feur - Ofen des höllischen Babylons ! Oft » wäre noch
Hoffnung zu machen dergleichen pestilenhifche Gesell - und Eamerad -
fchafften zu zertrennen / und in Abgang zu bringen / mithin die erfrohrne
Herhen und Seelen wiederumben mit der Heil . Liebe GOttes und des
Nächsten zu erwärmen . Ohne dieses ist nicht leicht eine Besserung zu
hoffen » indeme solche böse Gesellen jene seynd / welche in Wahrheit sagen /
was mein j£>. Bonaventura schon längsten geschrieben / nemlichen : ^ / ^ s. Bonav
supra nivemsunt corda nostra , frigida verba , frigida sunt opera . Kälter / als
der Schnee / seynd unsere Hertzen / unsere Wort / und unsere Merck . fest V m

Damit ich sie aber / in ihrem kalten Eyß - Meer schwimmend / nitgar mLLi
Hülffloß lasse / ruffe ich ihnen noch zu mit denen Ceder - würdtgen Worten g "
des H /zuzuttim Lib . de Salutaribus Doctrinis Tom . !4 . O ihr Armseeli - S. August.
ge ! der Weg » aufdeme ihr wandert und wandlet / führet euch durchaus nb .de
nicht in das ewig erfreuliche Jerusalem / sondern schnur - grad in das höl - Salut.
lischt Babylon aller conku6on , SchaNV UNd Elends : PerseRorumviro - DoR.
rum eonßrtio frutre , & d verbis eorum ne avertas amem tuam , & eorum con - Tom . 4 .

ftlto deleRetur anima tua : verba enim vita Junt T verba hominum DEUM

timentium . Sieut enim fil oriens effugat caliginem , iiafanRorum doRrina

djenstbus nostris pellit tenebras . Devita , quafo , superbos , invidos , detraRores *

mordaces , perjuros , fiipfos , & salutem suam negligentes , qui mortui sunt

virtutibus , & Utantur in propriis voluptatibus , ut gaudiis care ant divinisDas ist / wann ihr je wollet mitjemandGemein - und Gesellfchafft machen / '
fovergeselleteuchmit vollkommnen Männern / höret dero Difcursund Ne¬
benan / dero Rath oder folget fleißig : Dann die Wort der Gottsförch -
tigen seynd Wort des ewigen Lebens x Massen / gleichwie die aufsteigende
Sonne mit ihren Strahlen die Finsternuß vertreibet / also thut auch die
Lehr der Gottsförchtigen die Finsternuß vertreiben von unseren Sinnem
Dahero / bitt « ich / meidet / meidet die Hoffärtige / die Neydlinq / bie Ehr¬
abschneider / die Bißtge/ die Falsch . Schwerer / die sich srlbsten sammt ih¬
rem Seelen , Heyl vernachläffen / welche denen Tugenden seynd abgestor¬
ben / und nur darumb in ihren eignen schändlichsten Wollüsten sich er-
keuen / daß sie zeigen / sie achten sich der Göttlichen Freuden nichts
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132 Am dritten Sdnntaz nach der Heil . bre ? Rönig
Zu welchem allem , wie ich nicht zweiffle ^ einen merklichen NachttuS

geben wied , wann ich sage , daß nicht nur das erfchröckiiche Lament fce{
armfeeligen Gcseüschaffl sammt der unbeschreiblichen Hitze des Babvlo «
Nischen Feur - Ofens / sondern alle Tortur / Marter , StraffundPein
seyn werden / O Elend ! ohne End .

Der Heil Antonius 6 s Padua Expos. Myst . in cap . z . vaniel .erwegend ,
wie doch das Feur derHöllen möchte aufewitz zur Straff der Verdamm ,
ten erhalten werden , vergleichet auch die Höll dem Babylonischen Feur ,
Ofen , und sagt : Dessen Feuer ist erhalten worden mit Hartz , mit
Stuppen , mit Pech , und mit dürrem Holh : Die Flamm des höllischen
Babylons aber , damit sie ewig drinnen und brennen möge , wird erhalten
mit dem Hartz des unbarmherhtgen Geitzes , mit den Stupplen der Hof-
fahrt , mit dem dürren Holtz , wo die Liebe GOttes und des Nächsten -

sa ton Santz ausgetrücknet ist , und mit dem Pech der Unlauterkett . Hisqmmr
J p i ' fomentis , sagt der Heil . Antonius de Padua , succenditur fornax Babylonie « ,

p 1 r Mit diesen vier Grächti wird der Feur , Ofen des höllischen Babylonsan ,
mVß in e siezündt , und im ewigen Brand erhalten . Ist schon erschröcklich für jene ,
7 n * n so mit dergleichen Lastern behafftet / oder zu solchen geneigt seyn .3 Nimme doch hieraus ab / daß nicht nur allein die gleich jetzt benamb ,

ste vier , sondern so gar auch ein jede tödliche Sünd ein solches dürre -
Holh , Hartz und Pech seye / welches das Feur des BabylonischenOfen -
in der Hölle in einem ewigen Brand erhalte : Simemahlen , weilen so gar

Ltge, die weltliche Recht , wie zu sehen Eeze , omns dsliüum . L de rs militari .Ex
cmnede - Arrio Menadro Lib . 5 . de re militari . Augetur petulantia crimen dignitate
littum , ff. Prapoftti . Die Grösse des Lasters ist abzumessen nach der Würde dessen ,
de rt mi . der beleydiget wird ; so folget ja , daß ein jedes tödtliches Verbrechen ,
Utari. womit GOtt , der einer unendlichen Würde ist , beleydigt wird , eine Nil ,

endliche Boßheit in sich begreiffe . Einer unendlichen Boßheit aberge ,
zimet auf alle Weiß nicht nur allein eine unendliche Straff , sondern zei ,
get sich auch zu seyn das dürre Holtz , Hartz und Pech / womit der Baby¬
lonische Feur Ofen der Höllen auf ewtg gefeuret wird .

Can . ignis Ignis , das Feur / sagt nicht weniger das geistliche Recht , Canone
de Pasnit . Ignis » de Poenitentia . Dist . 3 . Ex S . Augustino in Cantico Deuteronomii ; S# , *
Dift .3, census est & c . Hocest : vinditta hic incipiet , & ardebit usque ad extrem « *

damnationem . Das Feuer in dem Babylonischen Ofen derHöllen ist
angezündet rc . Das ist , die Räch wird hier anfangen , und wird brennen
in die äusserste Verdammnuß ; nemlich / ewig / ewig .

Owarmer Ofen ; OheisserOfen ! In Wahrheit , werbeydieseni
noch frostig ist , und nicht aufleimet von seiner Verstockung zur Zäh « - °
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kiessenden ? « nitsnr und Büß , der muß gewiß zu feiner Zeit / und viel¬
leicht gar bald / erfahren in der That / daß es sey ein Ofen , bey - undin
welchemMfewig seyn wird , nicht nur eine erschröckliche conkuüon .Zer-
küttungund Verwirrung , sondern auch , Fletus & ßridor dentium . 0n Matt .C. S,
ewiges Heulen , Weinen und Zähnklappcrn . Allwo leiden müssen dir v.
vorwitzige Augen durch ewiges Anschauen der abscheulichsten Höll - Lar -
ven : Allwo leiden müssen die Ohren durch Anhörung des erbärmlichen
Lamems , durch Heulen , Schreyen , Lästern und Fluchen der Ver-
donnen ' umb daß sie bey Leb - Zeiten ihre Ohren verstopffet haben vor An¬
hörung des Works GÖttrs sambt allen seinen heiligen Emsprechungen ;
hingegen , zu denen Fadlen , zur Anhörung der Ehrabfchneidung und un-
ziemlicher vierten stetig seynd offen gestanden :

Aüwo leiden muß der Geruch wegen des unaufhörlich aufsteigenden
widerwärtigsten Schwefel - Dampffs aus der unergründlich - tieffen Höl -
lemPfüh : Allwo sie auf ewig den Lufft schöpffen von den glüenden Koh -
len ; ihr ewiges Lischt haben von denen duncklen hoch - aufsteigenden Flam¬
men ; ihr ewige Nacht in denen handgreifflichen Finsternussen ; ihr Ru -
He - Bett unter Schlangen und feurigen Drachen : Allwo ihre Discurs die
GottSlästerungen ; ihr Ordnung die Verwirrung ; ihr Hoffnung und
Hoffen die Verzweifflung . Wer folt dann nicht in Anhörung deren zer -
fchmeltzen wie ein neu gelegter Schnee , bey Aufgang der Sonnen , in
lauter Pcenitenz und Buß - Zähren und vollkommener Besserung des sündi¬
gen Lebens ?

Erinnert mich dessen , was Caelius Lib . 9 . C . 13 . antiquarum Lectio - Calius L,
num fct) ccibct boti Lysimacho einem König inThraden / daß er ärmlichen c . , z . F ».
einstens , sambt seinem gantzen Kriegs - Heer , einen so langwierigen Ab - , , 7 « ^ « «
gang an nöthigen Wassern gehabt , daß er sich vor lauter Durst seinen UFtion .
Feinden ergeben müssen : da er aber nachgehends mit einem Trunck feinen
Durst gelöschet , hatte er in einem liessen Seuffzer aufgerufft und gesagt :
0 Dii ! quam puftlla voluptatis gratia in firvttutem me ex tanto 7lege con¬
jici O ihr Götter ! umb was für eines so gar geringen Wollusts Haber
hab ich mich aus einem mächtigen König zu einem Sclaven gemacht !

Nicht viel änderst machen es , und zwar in die lange Ewigkeit ' jene
kaltsinnige Christen , welche bey Leb - Zeiten in ver H . Liebe gegen GOlt
und dem Nächsten also erfroren waren , daß sie so gar durch den erschröck -
lichrn Feuer - Ofen des höllischen Babylons nicht zur Büß zu erwärmen
waren . Da » da , unter stetigem Weinen und Zäh ' -klappern , ruffen
sie , aber umbsonst , 0 Dii ! £> ihr Götter ! Was haben wir doch ge¬
than , daß wir , die wir ein Ebenbild waren des wahren lebendigen
GÖttrs / umb fo fchlecht - und kurtze Wollust die ewige Straffen auf uns
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geladen ! daß wir uns in die zeitliche Güter also vertiefft / unsere Her.
tzen daran gehängt , und dessentwegen die ewige Güter verschertzt und
verlohren ! Daß wir in Haß und Zwitracht mit unfern Neben , Menschen
unversöhnlich gelebt , und uns darumb den rechtmäßigen Zorn GOttes
auf ewig aufgebürdet ! Daß wir auf der Menschen Gunst und Gnad al¬
les getraut und gebaut / und dessenthalben die GnadeGOttes aufewigver -
schertztUnd / was das allerbetrübtiste ist , so hat dieses unbeschreibliche E,

SjBernar . lendgar kein End ! Oaternum , ruffet hierüber auf mein H . Lemsräinuz

Sen . lom . } nenfis , nunquam finem habiturum in Deo ! O finis fine fine ! O mors gravior

Serm de mortel jemper mori , & mori nonpojje . Q Ewigkeit ! ö Ewigkeit / welche nie ,

eontemp - Mahlens in GOtt ein End haben Wirbel OEnd ohneEnd > O Tod so viel
tu mundi , schwerer / als der Tod ! avweil sterben / und doch nie ganh ersterben könen !

Und weilen ich getroster Hoffnung lebe , mit bißher gesagtem bey
manchen einen nicht geringen Seelen , Nutzen geschaffet zu haben ;

Tratum So schreite ich dann auch zum Schluß mit jenem / was in ? !At0 Spirituali

Spiritual , c . 168 . zu lesen von demHAbbt / Uexsnclro . Dieser H . Valter / damit ertun . nicht etnsmahls auch möchte indiesenFeucr - Ofen des höllischen Babylons
geworffen werden / hatle sich täglich / nicht nur alleinig der unbeschreiblichen
Höll ' HihcherarmfeeligstenEameradfthafft undJmmerwähren allerHill -
Peinen , sondern / pflegte über das noch ihme seldsten also zuzusprechen -, v«

tibi Alexander , quantaerit confusio , quando cateri coronabuntur , tibi vero eun¬

dum erit in ignem aternum , ubi erit flet ut & st ridor dentium . 26ehk dlk Ale ,pander / was wird dir / als einem Avbt / dieses für einSchand seyn , wann du
wirst sehen / daß andere belohnt und gecrönet werden / duaderwirstmüßen
gehen in das ewigeFeur / allwo seyn wirdWeinen undZähnklapperulWeir
len aber dieser H . Vatter mit eben diesen offk wiederholten Vorstellungen
dem ewigenFeur - Ofen des höllischenBabylons gantz sicher entrunnen / und
an denenselbigen / gleichsam , als an einer Laster zu denen ewigen Freuden
aufgestiegen ; O ! so soll keiner , nichteiner seyn / der da nicht gantz beherhttn
dieses Heil . Vatters Fußstapffen eimrene / und täglich sich erinnere des
erschröcklichen Feuer , Ofens der Verdammten / als welcher / gleichwie
mit Feuer / also auch mit Confusion , Schand / Zerrüttung und V <>>
wtrrung über und über ist angefüllet ; versichere / daß auf solche Miß
das Eiß des gefrornen Hrrtzens gar bald werde in die allmögende Buß <
Zäher zerfliessen ; diese Zäher aber / werden diesen erfchröcklichen Feuer-
Ofen ( was sie belang « ) erlöschen / die Pestilenhische Camerad , und
Gesellschaffien beyderley Geschlechts völlig verleiden / die Bedenckung
der , für dÄ Verdammte / unglückfeeligen Ewigkeit / wird in ihnen er »
wecken ein vMommenes Hertzenleid , wodurch sie auch unfehlbar gelungen-
werden zur ewigen Freud undSeeiigkeit . Amen - 8®
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